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Stuttgart. „Wir sind alle in Teilberei-
chen Angsthasen“, behauptet der 
Stuttgarter Trendbeobachter Mathias 
Haas. Jeder Mensch habe Angst vor 
Veränderung, dabei müsse man sich 
nur ein bisschen mit aufkommenden 
Dingen beschäftigen, um Entwicklun-
gen sehen, darauf reagieren und mit 
ihnen wachsen zu können. Dann wür-
de man unweigerlich zum „Heldenha-
sen“, der sich souverän in der neuen 
Umgebung behaupten könne, so seine 
These. Übertragen auf Reisebüros 
heißt das: Spezialisierung und die 
Auseinandersetzung mit dem Instru-
ment Social Media.

Spezialisierung ist notwendig
Beides birgt nach Haas’ Ansicht viel 
Potenzial. Denn der Kunde suche 
nach „Erlebniswelten und modularen 
Lösungen“: „Wieso gibt es noch kein 
Reisebüro, das ausschließlich Reisen 
in Megacitys oder in die gesunde Welt 
anbietet“, fragt der gelernte Touristi-
ker. Oder Agenturen, die sich auf Rei-
sen für Singles oder Vegetarier spezia-
lisieren. 
Haas plädiert dafür, den Weg der Spe-
zialisierung zu prüfen, denn: „In fünf 
Jahren werden Reisebüros es sich 
nicht mehr leisten können, alle Anbie-
ter abdecken zu können“, glaubt er. 
Darum sollten diese auch versuchen, 
sich im lukrativen Premiumbereich 
anzusiedeln. 
Der Weg dorthin führt nach Haas’ Vor-
stellung ganz wesentlich auch über 
soziale Netzwerke. „Werden Sie zur 
Datenkrake“, fordert der Kommunika-
tionsprofi, der mit seinem Beratungs-

unternehmen „Haas kommuniziert“ 
Firmen jedweder Größenordnung be-
treut. „Sie können vor nahezu jedem 
Kundentermin ein Facebook-Profil 
ansehen. Selbst wenn der Kunde kein 
Profil im Internet hinterlegt hat, sagt 
das etwas über ihn aus.“

Aufmerksame Gesten
Die Nutzung veröffentlichter Daten ist 
nach Haas’ Dafürhalten kein Tabu. 
„Mit Jedem, der bei Facebook regis-
triert ist, darf ich auch kommunizie-
ren. Schreiben Sie Ihren Kunden nach 
drei Tagen Urlaub doch einmal an und 
fragen sie ihn, wie das Hotel ist!“ 
Selbst im Falle einer negativen Nach-
richt sei der Kunde von einer solch 
aufmerksamen Geste seines Reisebü-

ros begeistert, glaubt Haas. „Welchen 
Vorteil hat denn der Mittelständler, 
wenn er nicht Individualität bieten 
kann“, plädiert Haas für eine persön -
lichere Kundenansprache. 
Seine Empfehlung: Reisebüros sollten 
mit Social Media „spielen, experimen-
tieren“. Nicht zuletzt aus Kostengrün-
den. Schließlich hätten insbesondere 
kleine Agenturen oftmals weder die 
 finanziellen noch die personellen Res-
sourcen zur Pflege einer eigenen Web-
site. Sie sollten zu Facebook wech-
seln, findet der Trendbeobachter: „Die 
Seite funktioniert, ist wenig aufwän-
dig, ersetzt beispielsweise die Konzep-
tion eines Newsletters und kostet 
nichts.“

Christofer Knaak

Datenkraken und Heldenhasen
Trendbeobachter Mathias Haas über Reisebüros und deren Kunden

Sucht mehr „Heldenhasen“ unter deutschen Unternehmern: 
 Trendbeobachter Mathias Haas
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JT Touristik verbessert Stornobedingungen bei X-Produkten

Berlin (ta). Für die Reisebüros ist es 
eine willkommene Botschaft: Der Dy-
namic-Packaging-Spezialist JT Touris-
tik ermöglicht ab sofort die kostenlose 
Stornierung von Buchungen am Bu-
chungstag bis 20 Uhr. Nach diesem 
Zeitpunkt treten die Stornogebühren 
laut Allgemeiner Geschäftsbedingun-
gen in Kraft. 
Pauschal- und Last-Minute-Reisen so-
wie reine Hotelbuchungen können 
Reisebüro-Mitarbeiter rückgängig ma-

chen, indem sie eine E-Mail mit einem 
Stornierungsauftrag an service@jt.de 
senden. In Kürze sollen Reisebüros 
die Stornierung selbst in den Bu-
chungssystemen vornehmen können. 
Für den auf die Vereinigten Arabi-
schen Emirate spezialisierten Reise-
veranstalter sind die geänderten 
 Stornobedingungen eine heikle Ange-
legenheit. „Mit dieser Neuerung tra-
gen wir als Veranstalter ein höheres 
Risiko“, sagt Geschäftsführerin Jasmin 

Taylor. JT Touristik übernimmt im 
Falle einer Stornierung die Kosten ge-
genüber den Leistungsträgern. Man 
wolle mit dieser Maßnahme das Ver-
trauen der Agenturen als verlässlicher 
Partner weiter stärken. 
Bislang waren X-Dertour und X-Mei-
er’s die einzigen Reiseveranstalter, die 
ähnlich kulant im Markt agierten: Bei 
ihnen sind kostenlose Stornierungen 
am Buchungstag bis jeweils 19.30 Uhr 
möglich.

Dubai aus anderer Perspektive: Wie viele Reisebüros die neuen Stornobedingungen nutzen, bleibt abzuwarten
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TUI steigert  
den Gewinn
Hannover (ta). Mit deutlich ver-
besserten operativen Ergebnissen 
hat Deutschlands größter Veran-
stalter TUI das Geschäftsjahr 
2009/2010 abgeschlossen. Das Plus 
komme aus allen touristischen Ge-
schäftsfeldern inklusive TUI Crui-
ses: Die Kreuzfahrtmarke sei inzwi-
schen „erfolgreich im Markt 
etabliert“ und verzeichne eine ge-
stiegene Auslastung, verweist Vor-
standschef Michael Frenzel auf  
eine Auslastung von durchschnitt-
lich 87 Prozent. Der touristische 
Umsatz des Konzerns ging unter 
anderem aufgrund der Flugausfälle 
durch die Aschewolke im April die-
ses Jahres um knapp zwei Prozent 
zurück.

LH: Neue Sitze 
für Europa-Flüge
Frankfurt (ta). Lufthansa führt bis 
Ende 2011 in der Europa-Flotte 
mit mehr als 180 Flugzeugen eine 
neue Kabinenausstattung ein. 
Durch eine schlankere Sitzform er-
halten die Fluggäste im Schnitt vier 
Zentimeter mehr Beinfreiheit – und 
das, obwohl der Sitzabstand von 81 
auf 76 Zentimeter schrumpft. Vor-
teil für die Airline: Sie kann rund 
2.000 zusätzliche Sitze unterbrin-
gen – das entspricht der Kapazität 
von zwölf Airbus-A320-Jets.
Neben Gestaltung und Farbgebung 
stellt Lufthansa auch die Bordver-
pflegung um. Bei einer Flugdauer 
unter einer Stunde gibt es wieder 
etwas zu essen, nämlich Schoko- 
oder Müsliriegel. Bei längeren Flü-
gen wird mehr Vielfalt und öfter 
warmes Essen geboten.

Cook steigert  
Internet-Umsatz
Oberursel (ta). Die deutschen Ver-
anstaltermarken von Thomas Cook 
haben im Geschäftsjahr 2009/2010 
Agenturmeldungen zufolge den 
Umsatz über Internet-Portale auf 
rund 20 Prozent gesteigert. Etwa 
ein Drittel davon werde über eigene 
Portale wie Neckermann-reisen.de, 
Thomascook.de sowie die neutrale 
Plattform Urlaub.de abgewickelt. 
Schon seit Jahren gilt Thomas 
Cook – vorangetrieben durch die 
Londoner Zentrale – unter den 
Großveranstaltern als führender 
Anbieter im Online-Geschäft. Den 
Code of Conduct von VIR und DRV 
hat der Konzern bislang noch nicht 
unterschrieben. 


